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Den langfristigen Gewinn oder Verlust ausrechnen – 
falls die Rentabilität der Höhergruppierung noch nicht geklärt ist  

Wann erfolgt Ihr nächster Stufenaufstieg?

Um zu errechnen, ob sich die Höhergruppierung langfristig lohnt, müssen 
Sie wissen, wann Ihr nächster Stufenaufstieg in Ihrer jetzigen Entgelt-
gruppe erfolgt. Nehmen Sie dazu wieder die Entgeltabrechnung vom 
Januar 2017 zur Hand. 

Auf vielen Entgeltabrechnungen finden Sie Monat und Jahr des nächsten 
Stufenaufstiegs oben im Feld „nächste Steigerung“. Steht dort „99.99“, 
sind Sie in der Endstufe und haben keine weiteren Stufenaufstiege vor sich.

In anderen Entgeltabrechnungen ist in einem Feld „Monate“ die Zahl 
sogenannter „Erfahrungsmonate“ angegeben. Dieser fiktive Wert gibt an, 
wieviele Laufzeitmonate man insgesamt gehabt hätte, wenn man mit der 
Tätigkeit in Stufe 1 begonnen hätte.

Der Aufstieg in die nächste Stufe erfolgt jeweils nach folgender Zahl von 
„Erfahrungsmonaten“: nach Stufe 2 nach 12 Monaten; nach Stufe 3 nach 
36 Monaten; nach Stufe 4 nach 72 Monaten; nach Stufe 5 nach 120;  nach 
Stufe 6 nach 180 Monaten.

Beispiel: Steht dort etwa „40“, dann sind Sie in Stufe 3 („nach Stufe 3 nach 
36 Monaten“). Die verbleibenden 4 Monate sind die bereits in der Stufe 3 
verbrachte Zeit. Der Aufstieg nach Stufe 4 erfolgt in „72 Monaten minus 
40 Monaten = 32 Monaten“.

Im Zweifel fragen Sie bei Ihrer Bezügestelle nach. Die Telefonnummer 
finden Sie auf der Entgeltabrechnung.

Mein nächster Stufenaufstieg  
erfolgt (Monat / Jahr):

Wie lang werden Sie Ihre jetzige Tätigkeit voraussichtlich noch ausüben?

Wie sich eine Höhergruppierung auf das Lebenseinkommen auswirkt, lässt 
sich immer nur für einen konkreten Zeitraum errechnen.

Sie müssen sich entscheiden, 
für welchen Zeitraum Sie den 
Gewinn oder Verlust errechnen 
möchten.

Überlegen Sie bitte: Wie 
lange werden Sie Ihre jetzige 
Tätigkeit bei Ihrem jetzigen 
Arbeitgeber wahrscheinlich 
noch ausüben?

Planen Sie eine Karriere? Dann 
nehmen Sie die Zeit, bis zu der 
Sie den Sprung in eine höher 
eingruppierte Stelle geschafft 
haben wollen. 

Werden Sie in den nächsten 
Jahren den Arbeitgeber wech-
seln? Dann nehmen Sie die 

Zeit, bis zu der Sie wahrscheinlich wechseln werden.

Sie wollen bis auf Weiteres an Ihrer jetzigen Stelle bleiben? Dann nehmen 
Sie einfach die Zeit bis zu Ihrem voraussichtlichen Ruhestand.

Der Weg zum Antrag: 
Rentabilität prüfen56

Ich werde/will meine  
jetzige Tätigkeit beim jetzigen 

Arbeitgeber voraussichtlich  
noch so lange ausüben:                 

Karriere in Sicht? Die Rentabilität 
der Höhergruppierung hängt davon 
ab, wie lange Sie Ihre jetzige Tätig-
keit noch ausüben.   
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Monate

Altfälle rechnen doppelt
Beschäftigte, die die Möglichkeit einer Höher-gruppierung als Altfall und einer Höhergruppierung gemäß der neuen Entgeltordnung haben, können mit dem Formblatt auf Seite 58 beide Varianten durch-rechnen (wer Altfall ist, wurde bei den Erläuterungen für die speziellen Tätigkeitsbereiche dargestellt):Kopieren Sie das Formblatt und rechnen Sie zusätzlich einen möglichen Altfall-Antrag durch. Sie können dabei die Angaben verwenden, die Sie im Schritt „Was bei Altfall-Anträgen anders ist“ (Seite 46) herausgefunden haben: Entgeltgruppe und Stufe im Januar 2017 und nächster Stufenaufstieg.Alternativ können Sie den Excel-Vergleichsrech-ner unter www.kodakompass.de benutzen.


